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Vorwort des Präsidenten

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Am 22. März 2006 hat die BGH an der ausser-

ordentlichen Generalversammlung im Hörsaal der

ETH Hönggerberg den historischen Entscheid zum

Bau von Ruggächer getroffen. Mit Mehrarbeit für die

Baukommission wurde gerechnet. Für die fristge -

rechte Erledigung der anfallenden Tätigkeiten wurde

von einzelnen Vorstandsmitgliedern zeitweise ein

täglicher Einsatz für das Projekt erforderlich, was ne -

ben der normalen Tagesarbeit ein enormes Engage -

ment abverlangte. Bei dieser Gelegenheit danke ich

ganz speziell den Partnerinnen der Vorstandsmitglie -

der, denn ohne ihre volle Unterstützung hätte die

 Arbeitslast nicht bewältigt werden können. Der Ver-

lauf des Neubaus geht planmässig voran. Die Vermie -

tung kann zu einem Zeitpunkt gestartet werden, wo in

der Stadt Zürich nach wie vor von einem kleinen Leer-

wohnungsbestand ausgegangen werden kann. Die

 aktuellste Statistik spricht von einem Leerwohnungs-

bestand per 1. Juni 2009 von insgesamt 109 Woh -

nungen für die gesamte Stadt Zürich (0,05%). In der

Periode von Juni 2008 bis Juni 2009 wurden 1351

Neu bauwohnungen erstellt, davon 504 durch Ge -

nossen schaften. Da in den begehrten Wohnlagen der

Kreise 1, 6, 7 und 8 kaum leere Wohnungen zu finden

sind, weichen immer mehr Wohnungssuchende nach

Höngg, Affoltern, Seebach, Schwamen dingen oder

Alt stetten aus. Ich bin daher überzeugt, dass wir mit

unserem Angebot im heutigen Marktumfeld genau

richtig liegen.

Die Wechsel in der Geschäftsleitung stellten den Vor-

stand vor zusätzliche Herausforderungen. Es zeigte

sich, dass es selbst mit professionellen Stellenver-

mittlern enorm schwierig ist, eine geeignete Person

als Geschäftsleiter zu finden für diese interessante,

vielseitige, aber auch anspruchsvolle Aufgabe. Ich 

bin davon überzeugt, dass die Stelle des Geschäfts-

führers nun optimal besetzt werden konnte.

Die Finanzkrise belastete den Geschäftsgang der BGH

glücklicherweise nicht. Dennoch hatte sie in zweierlei

Hinsicht Auswirkungen auf unsere Rechnung. Erstens

konnten dank der tiefen Zinssätze fällige Hypotheken

günstiger refinanziert werden und zweitens musste

entsprechend der Verzinsungssatz auf die Depositen -

gelder reduziert werden. Dennoch bleiben die Kondi -

tionen für Geldanlagen bei der BGH-Depositenkasse

sehr attraktiv. In diesem Zusammenhang ist hier noch

zu bemerken, dass der Gesetzgeber ab 2010 neu eine

minimale Einlagedauer von 6 Monaten vorschreibt.

Es ist den Verantwortlichen ein Anliegen, dass die

BGH nicht zu einer anonymen Wohnverwalterin wird,

sondern dass das Bewusstsein einer genossen schaft -

lichen Wohnform mehr als nur «die günstige Miete»

bedeutet. So sind wir alle als Genossenschafterinnen

und Genossenschafter ein essenzieller Teil der BGH

und können deren Geschick mitbestimmen. Wir tragen

nicht nur die Verantwortung für unsere Wohnungen

und unsere Umgebung, sondern wir sind besonders

auch dem gemeinschaftlichen Ideal der Genossen-

schaftsidee verpflichtet. Im Zentrum steht das Mit-

einander und Füreinander und nicht der persönliche

Vorteil.

Ich bin mir bewusst, dass mit diesen Idealen hohe An-

sprüche verbunden sind. Trotzdem bin ich überzeugt,

dass es sich lohnt, sich Gedanken darüber zu machen.

Op por tunismus hilft selten, das soziale Bewusstsein

und das gesellschaftliche Zusammenleben zu fördern,

ja es sind eben unter anderen gerade solche Ideale

sehr dienlich, die Wohnqualität letztlich eines jeden

Ein zelnen zu verbessern.

Mit Freude darf ich feststellen, dass es immer wieder

engagierte Personen gibt, die sich für das gemein -

schaft liche Wohl einsetzen. Ihnen allen, liebe Ge -

nossen  schafterinnen und Genossen schaf ter, gilt der

Dank. Sie sind die treibende Kraft im ständigen Be-

streben, allen Mitgliedern der BGH ein schönes Zu-

hause zu bieten, so wie es sich letztlich jeder für sich

selbst wünscht. ■

Werner Berger, Präsident
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Generalversammlung 
vom 15. Mai 2009

Traditionsgemäss fand die Generalversammlung im

Hotel Swissôtel in Zürich-Oerlikon statt. Es waren

 insgesamt 223 Personen anwesend, 196 Genossen -

schafterinnen und Genossenschafter (davon 121

Stimm berechtigte), 16 Gäste sowie 11 Mitarbeitende

der Geschäftsstelle. Das absolute Mehr betrug 61

Stimmen. Die statutarischen Geschäfte wurden im

Sinne der Anträge des Vorstandes durch die Stimm-

berechtigten genehmigt.

Der Präsident verlass einen Nachruf auf das Vor-

standsmitglied Frau Helen Götz, welche am 18. Feb -

ruar 2009 nach langer Krankheit leider verstorben 

ist. Zu ihrem Gedenken wurde eine Schweigeminute

abgehalten. Der Vorstand vermisst Frau Helen Götz.

Rücktritte

Herr Daniel Pfeffer trat nach 3 Jahren Tätigkeit im

 Vorstand aus gesundheitlichen Gründen zurück. Herr

Pascal Püntener, im Jahr 2007 in den Vorstand ein -

getreten, begründete seinen Rücktritt mit der erheb-

lichen Arbeitsbelastung, nicht zuletzt im Zusammen-

hang mit dem jüngsten Nachwuchs in seiner Familie.

Der Präsident würdigte ihren Einsatz für die Bau-

genossenschaft und wünschte den beiden Mitgliedern

alles Gute für die Zukunft.

Jahresbericht des Vorstandes 
für das Geschäftsjahr 2009

Auch im Jahr 2009 bildeten die Aktivitäten im

 Zusammenhang mit dem Neubau Klee im Gebiet

Ruggächer in Zürich-Affoltern eine der Hauptaufga -

ben des Vorstandes. Bis Ende des Jahres konnte der

Rohbau nahezu abgeschlossen werden. Die Bau-

arbeiten schreiten so weit planmässig voran, einzig

wetterbedingte Einschränkungen führten zu einer

geringen Verzögerung. Der Vorstand ist daher zuver-

sichtlich, dass die Wohnungen zu Beginn des Jahres

2011 vermietet und bezogen werden können.
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Ersatzwahlen

Anlässlich der Generalversammlung wurden deshalb

Ersatzwahlen durchgeführt. Als Nachfolger für die

ausgetretenen Mitglieder stellten sich Herr Christoph

Affeltranger (Siedlung Lerchenberg) und Herr Chris -

tian Kottler (Siedlung Hirschwiese) zur Wahl, wie

 bereits im Vorfeld in den Vorstands-News bekannt

gegeben wurde. Im Anschluss an eine kurze münd -

liche Vorstellung durch die Kandidaten selbst wurden

sie gewählt und konnten die Gratulation des Präsi -

denten entgegennehmen.  ■

Generelle Betrachtungen

Vorstandstätigkeit

Der Vorstand behandelte die ordentlichen Geschäfte

in 11 Sitzungen. Dazu kamen Sitzungen der einzelnen

Kommissionen und zahlreiche Sitzungen in Zusam -

men hang mit dem Neubauprojekt Klee im Gebiet

Ruggächer. Der Vorstand besuchte zudem die Ver-

anstaltungen und Sitzungen der verschiedenen  Sied -

lungskommissionen. Die Aktivitäten der Finanz-, 

Bau- und Kommunikationskommission sind in den

 Berichten der jeweiligen Kommission ausführlich

 beschrieben. Nachfolgend eine Auswahl an Themen,

die im Geschäftsjahr 2009 durch den Gesamtvor-

stand  behandelt wurden.

Die längerfristige Strategie der BGH verfolgt ein

 weiteres Wachstum der Genossenschaft, auch nach

Fertigstellung der Siedlung Klee im Ruggächer. Des-

halb hält der Vorstand aktiv nach Möglichkeiten für

Bauprojekte Ausschau. Verschiedene Angebote und

Optionen für Landkäufe wurden im Rahmen der

 Vorstandssitzungen geprüft und beurteilt. Als für die

BGH ungeeignet befunden wurden das Manegg-Areal

in Zürich-Wollishofen sowie das Contraves-Areal in

Zürich-Seebach. Auf dem Richti-Areal in Wallisellen

wird derzeit eine riesige Überbauung geplant mit

 Geschäfts-, Büro- und Wohnhäusern, darunter eine

Parzelle, welche an eine Baugenossenschaft über -

geben werden soll. Der Vorstand verfolgt eine mög -

liche Beteiligung daran und wird im Laufe des Jahres

2010 den Entscheid für ein mögliches Engagement

fällen.

Im Rahmen von Diplomarbeiten an der ETH im Depar -

tement Architektur wurden im Herbst 2009 Studien

zum Thema «Siedlungs-Ersatzneubauten» durchge -

führt. Die Siedlung Hirschwiese diente dabei als Basis

einer Aufgabenstellung, da die BGH in ca. 15 Jahren

den Neubau dieser Siedlung vorsieht. Die Diplom-

arbeiten wurden dem Vorstand im Dezember 2009

präsentiert und sie brachten interessante Konzepte

und Ideen hervor, welche den zukünftigen Umge-

bungsbedingungen wie Lage, Verkehr, Umwelt usw.

gerecht werden sollen. Es konnten für uns wertvolle

Schlüsse aus den Arbeiten gezogen werden.

Auch fanden diverse weitere Themen in den Vor-

standssitzungen Platz zur Diskussion. Die Hausord-

nung ist dabei immer wieder ein Thema, wie beispiels -

weise das Deponieren von privatem Mobiliar, wie 

es leider wider unsere Regeln in den allgemein  zu -

gänglichen Kellerräumen oftmals vorkommt. Der 

Vorstand beschloss diesbezügliche Massnahmen zur
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Umset zung der Hausordnung, indem die Entsorgung

dieses Depotmobiliars nun zulasten der Verursacher

durchgeführt wird. Ein weiteres Beispiel betraf die

Umgebungsbepflanzung in der Siedlung Stauden -

bühl, wo indivi duelle Bepflanzungen durch einzelne

Genossen schafte rinnen und Genossenschafter er -

hebliche Kosten für die Wiederinstandstellung ver-

ursachten. Der Vorstand erarbeitete deshalb eine

Lösung, um eine  gepflegte Umgebung der Häuser zu

gewährleisten.  ■

Siedlungskommissionen

Auch im Jahr 2009 leisteten die Siedlungskommis-

sionen (SiKo) einen grossen und wertvollen Einsatz 

in unserer Genossenschaft. Die SiKo’s bilden ge -

wissermassen das Bindeglied zwischen den Ge nossen -

schafterinnen und Genossenschaftern und dem Vor-

stand bzw. der Verwaltung. Sie vertreten so die In -

teressen und Bedürfnisse der Genossenschafterin -

nen und Genossenschafter. Zudem veranstalteten die

SiKo’s zahlreiche interessante Anlässe, welche die

Gelegenheit boten, Nachbarn kennen zu lernen und

soziale Kontakte zu knüpfen.

Im Herbst findet traditionsgemäss das SiKo-Treffen

statt, bei welchem sich die Mitglieder sämtlicher

SiKo’s mit dem Vorstand zu einem gemeinsamen

Nachtessen treffen. So bekamen die jeweiligen Ver-

treter die Möglichkeit, sich mit ihren Kollegen aus 

den anderen Siedlungen, aber auch mit dem Vorstand

auszutauschen. Die Vertreter der SiKo’s berichteten

beispielsweise von ihren Anlässen und Aktivitäten

und gaben auf diese Weise ihre Erfahrungen an die  

an deren Siedlungen weiter. Auch wurden die indi vi -

du ellen Anliegen aus den Siedlungen aufgenommen

und  diskutiert. Ein wichtiger Teil der SiKo-Arbeit sind

die jährlich in jeder Siedlung durchgeführten Mieter -

versammlungen. Diese stossen immer auf ein reges

Interesse und wurden auch im vergangenen Jahr sehr

gut besucht. Die Mieterversammlungen fanden an

folgenden Daten statt:

Lerchenberg 14. Februar 2009

Neuguet 13. März 2009

Hirschwiese 18. März 2009

Staudenbühl 13. April 2009

Der Vorstand dankt allen Mitgliedern herzlich für den

geleisteten Einsatz. Ebenfalls ein grosser Dank ge-

bührt den Mitgliedern der Kompostgruppen, denn

auch hier wurde wieder ein grosser Beitrag im Dienste

der Allgemeinheit geleistet.  ■
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Verwaltung / Betrieb

Personelles

Im August 2009 hat der Geschäftsführer Herr Werner

Bösch die Kündigung per 28. Februar 2010 einge-

reicht. Er wird uns nach 1½-jähriger Tätigkeit bei 

der BGH wieder verlassen. Der Präsident bedankt 

sich an dieser Stelle für die geleisteten Dienste und 

er wünscht Herrn Bösch bei seiner neuen Tätigkeit

alles Gute.

Die Stelle des Geschäftsführers konnte durch Herrn

Ralph Halter wieder besetzt werden, der seine Arbeit

bei der BGH am 1.November 2009 aufnahm. Herr Halter

verfügt über langjährige Erfahrung in der Im mo bilien -

branche, einerseits durch seine Arbeit bei namhaften

privaten Immobilienfirmen sowie durch seine Tätig-

keit als Geschäftsführer einer Baugenossenschaft in

der Stadt Zürich während 6 Jahren. Der Vorstand ist

davon überzeugt, dass nun nach mehreren Wechseln

in der Geschäftsleitung innert weniger Jahre eine 

gute und langfristige operative Leitung sicherge-

stellt ist.

Ende Januar 2009 hat unser Gärtner Herr Maurizio

Romo die Baugenossenschaft nach 3½ Jahren verlas -

sen. Ebenfalls per Ende Januar hat sich der Ler nende

Herr Leandro Di Gregorio dazu entschlossen, seine

Lehre als Fachmann Betriebsunterhalt abzubrechen.

Der Präsident sowie der gesamte Vorstand bedanken

sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für

ihren Einsatz und ihr Engagement im Interesse der

BGH. Nur so ist es möglich, den laufenden Betrieb 

der Genossenschaft aufrecht zu erhalten.

Risikobeurteilung

Seit Anfang 2009 schreibt das Ge -

setz vor, dass Genos sen schaften jähr-

lich eine Risikobeur teilung erstel len müs sen, 

welche durch die Revisionsstelle geprüft wird.

Für eine Genossenschaft liegen die Hauptrisiken

 einerseits bei der Vermie tung von Wohnungen, bei -

spiels weise leer stehende Woh nun gen, andererseits

bei Sachrisiken wie beispielsweise Schäden an Ge-

bäuden und Infrastruktur.

Die verschiedenen Risiken müssen erkannt und beur-

teilt werden und es müssen Massnahmen vorgesehen

werden, die Risiken zu vermeiden, zu versichern oder

zu minimieren. Als ein Beispiel stellen leer stehende

Wohnungen angesichts der derzeit geringen Leer-

wohnungsbestände kaum ein Risiko dar. Auch lassen

sich durch eine Erhöhung des Eigenkapitals finan -

zielle Risiken verringern, wie dies bei der BGH durch

den Neubau Ruggächer der Fall sein wird. Als ein zwei -

tes Beispiel trägt eine solide langfristige Planung

beim Unterhalt bzw. im Hinblick auf Renovationen

dazu bei, Sachrisiken zu mindern.

Statistisches

Per Ende 2009 zählte die Genossenschaft 634 Mit-

glieder.

Der Verwaltung wurden gemeldet

3 Hochzeiten

1 Geburt

9 Todesfälle ■
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Die Kommunikationskommission (KoKo) stand in

diesem Jahr ganz im Zeichen des Umbruchs, da deren

langjährige Mitglieder Herr Daniel Pfeffer und Herr

Pascal Püntener per Ende des letzten Amtsjahres 

aus dem Vorstand der BGH ausgetreten sind. An der

Hauptversammlung im Mai 2009 wurden zwei neue

Mitglieder in den Vorstand gewählt, Herr Christoph

Affeltranger und Herr Christian Kottler, die nun seit

Juni die Aufgaben der KoKo übernommen haben.

Die neu besetzte KoKo wurde gleich zu Beginn mit 

der herausfordernden Aufgabe betraut, ein Erst -

vermietungskonzept für die neuen Wohnungen der

Siedlung «Überbauung Klee» zu erarbeiten und umzu -

setzen. In einer ersten Phase wurde die Vorgehens-

weise für eine moderne und attraktive öffentliche

Präsentation der Neubauwohnungen erarbeitet. Auch

wurden die administrativen Abläufe definiert, welche

ein mit den Grundsätzen der BGH (Vermietungs-

reglement, Statuten) kompatibles Vorgehen bei der

Vergabe der Wohnungen an Interessentinnen und

Interessenten gewährleisten sollen. So wurde vom

Jahresbericht der Kommunikationskommission

Gesamtvorstand ein Vorgehen beschlossen, bei wel -

chem die Wohnungswünsche nach dem Prinzip der

Priorität berücksichtigt werden. Gemäss dem inter -

nen Vermietungsreglement bedeutet dies insbe -

sondere, dass unsere Genossenschafterinnen und

Genossenschafter Vorrang haben gegenüber anderen

Bewerbern.

In einer zweiten Phase galt es, die erarbeitete Stra -

tegie umzusetzen,um für die eigentliche Vermie tungs -

phase vorbereitet zu sein. So wurde für die Erst -

vermietung eine eigene Internetseite geschaffen, 

auf welcher nebst umfassenden Informationen zum

 Wohnungsausbau, zur Lage, Infrastruktur, usw. auch

in übersichtlicher Art und Weise die Wohnungs-

grundrisse und deren Situierung innerhalb der Etage

dargestellt werden. Interessierte Personen erhalten

so alle Informationen, welche sie benötigen, um aus

der riesigen Wohnungsauswahl ihre Wunschwohnung

zu finden. Im Weiteren wurde eine Hochglanz-Infor -

mationsbroschüre gestaltet, in welcher unsere neuen

Wohnungen auch in gedruckter Form attraktiv dar-

gestellt werden. Ausserdem wurden Inserate für die

gängigen Tageszeitungen (NZZ, Tages-Anzeiger) vor-

bereitet sowie Online-Inserate für Immobilienportale

(Homegate u.a.). Damit sind wir für die angehende

Vermietungsphase gewappnet. Bei all diesen Auf-

gaben wurde die KoKo stets tatkräftig durch die Ge-

schäftsführer unterstützt. Insbesondere nahmen sie

die Koordination mit unserer Bauprojektpartnerin

GBMZ wahr.

Nebst dem Vermietungskonzept wurden von der KoKo

auch in diesem Jahr zwei umfangreiche Ausgaben der

«Vorstands-News» verfasst. So wurde beispielsweise

in einer Ausgabe die strategische Bauplanung der

BGH, wie sie anlässlich der Generalversammlung

präsentiert wurde, ausführlich dargestellt. Im Weite -

ren bearbeitete die KoKo an den Vorstand gerichtete

Anfragen und Anliegen seitens der Genossenschaf -

terinnen und Genossenschafter, und sie verfasste

 diverse Informationsschreiben, welche in den Trep -

pen häusern ausgehängt wurden.  ■
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Die Baukommission (BauKo), bestehend aus Marcus

Fauster, Werner Berger, Mireille Blatter Mathys sowie

den Geschäftsführern Werner Bösch und Ralph Halter,

tagte an 7 ordentlichen Sitzungen. Dazu kamen auch

in diesem Jahr die monatlichen Baukommissions -

sitzungen für das Neubauprojekt Klee im Ruggächer

sowie diverse bilaterale Sitzungen mit Architekten,

Unternehmern und Lieferanten.

Ruggächer

Die BauKo berichtete dem Gesamtvorstand regel -

mässig über das Bauvorhaben «Überbauung Klee».

Die Bauarbeiten sind gut vorangeschritten. Im De -

zember konnte bereits ein erstes Dachzimmer er-

stellt werden. Lediglich die kalten Winter 2008/09

und 2009/10 haben zu einem kleineren Verzug

gegenüber dem Bauprogramm geführt, welcher bis

jetzt noch nicht aufgeholt werden konnte. Die meis -

ten Verträge mit den Unternehmern sind bereits

abgeschlossen (über 95%). Dank Erfolgen bei den

Vergaben und den stark gesunkenen Rohstoffpreisen,

wie beispielsweise beim Stahl, werden die Kosten 

für das Projekt mit hoher Wahrscheinlichkeit unter-

halb des Kostenvoranschlages liegen. Die Zusam -

menarbeit mit den Architekten Knapkiewicz &

 Fickert, den beauftragten Fachplanern sowie den

Bauherrenberatern und Kostenplanern ist auch im

Jahr 2009 wunschge mäss verlaufen. In unzähligen

Diskussionen und Vergleichen gab man sich nur mit

den besten Lösun gen zufrieden. In Zusammen -

arbeit mit der KoKo wur den die im Rahmen der

Umsetzung des Erst vermietungskonzeptes

benötigten Detailinformationen zum

Bauprojekt bereitgestellt. Ab Mai

2010 wird eine erste 3½-Zimmer-

Wohnung fertig gebaut sein, welche 

von den Interessentinnen und Interessen-

ten besichtigt werden kann. Diese er halten so

vor Ort einen Eindruck der Woh nungen, des Ausbau -

standards sowie der  gesamten Infra struktur. Diese

Musterwohnung bildet ein we sent  liches Element, da-

mit das Ziel für das kommende Jahr erreicht werden

kann, möglichst alle Wohnungen von Beginn weg ver-

mieten zu können.

Jahresbericht der Baukommission
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Lerchenberg

In der Siedlung Lerchenberg wurden die Fassaden

untersucht, da sich Wassereintritte in einzelne Woh -

nungen gehäuft hatten. Die Abklärungen haben er-

geben, dass die Fugen zwischen den Fensterrahmen

und den vorfabrizierten Fassaden in die Jahre ge-

kommen sind und deshalb in naher Zukunft gesamt-

haft ersetzt werden müssen.

Staudenbühl

In der Siedlung Staudenbühl korrodieren gewisse

 Bereiche des Warmwasserleitungs-Systems. Dies hat

dazu geführt, dass in einigen Wohnungen das Wasser

mit rostigen Partikeln versetzt ist. Es ist geplant, die

betroffenen Leitungen im Jahr 2010 zu ersetzen.

Ansonsten sind in den einzelnen Siedlungen derzeit

keine grossen baulichen Massnahmen vorgesehen. �

Jahresbericht der Baukommission
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Die Finanzkommission (FiKo), bestehend aus Werner

Berger, Werner Bösch und Theo Hilfiker, blickt auf ein

erfolgreiches Jahr zurück.

Geschäftsgang

Die finanziell gesunde Situation der BGH erlaubt es,

das Anteilscheinkapital auch für das Jahr 2009 mit

3,0% zu verzinsen.

Mietzinse

Die Gebäudeversicherung des Kantons Zürich hat 

den Versicherungsindex der Baukostenteuerung auf

den 1.Januar 2009 von 970 auf 1025 Punkte erhöht.

In  Erwartung einer Senkung des hypothekarischen

Referenzzinssatzes wurde aber auf eine Mietzins -

er höhung per 1.April verzichtet. Per 3. Juni 2009 er -

folgte die erwartete Senkung von 3,5% auf 3,25%. 

Die geänderten Rahmenbedingungen auf die Berech-

nung der Mietzinse führte per 1. Dezember 2009 zu

Anpassungen bei allen Siedlungen, mit Ausnahme

der Siedlung Lerchenberg. Am 2.September 2009

wurde der hypothekarische Referenzzinssatz erneut

um 0,25% auf 3,0% gesenkt. Die daraus resul -

tierenden Mietzinssenkungen für die Siedlungen

Staudenbühl und Lerchenberg erfolgten per 1. Januar

2010. Auf eine vollständige Ausschöpfung des zu-

lässigen Mietzinses wurde bei den Siedlungen Neu-

guet und Hirschwiese vorläufig verzichtet.

Projekt Ruggächer

Für das Bauprojekt Ruggächer wurden 2009 rund 

CHF 11,15 Mio. zusätzliches Fremdkapital aufge nom -

men. Massgebend für die Kapitalbeschaffung ist der

verbindliche Cash-Plan, welcher erlaubt, die Rest-

finanzierung des Neubaus mit den Banken termin -

gerecht zu verhandeln. Die FiKo führt laufend Ge-

spräche mit den Banken, um eine sinnvolle und trag-

bare Finanzierung sicherstellen zu können.

Depositenkasse

Die Einlagen in die Depositenkasse haben sich im ver-

gangenen Jahr nochmals um ca. 38% erhöht. Der Be-

stand der Depositenkasse per Ende 2009 beträgt

rund CHF 825’000. Einlagen in die Depositenkasse

werden seit 1.April 2009 mit 1,75% verzinst (vorher:

2,25%). Verglichen mit entsprechenden Anlage-

möglichkeiten bei Banken und Finanzinstituten bietet

die Depositenkasse der BGH weiterhin eine hervor-

ragende Verzinsung des einbezahlten Kapitals. Die

FiKo wird sich dafür einsetzen, auch künftig einen

 attraktiven Zinssatz zu bieten.  ■

Jahresbericht der Finanzkommission
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Bilanz

Aktiven

Das Baukonto Ruggächer bewirkt eine Erhöhung der

Bilanzsumme. Das Umlaufvermögen ist um knapp

1,78 Mio. kleiner. Die Differenz ist in der Rechnungs-

abgrenzung zu finden. Der Heizöleinkauf war günsti -

ger als im Vorjahr. Der Verkauf von N-Joy ist abge-

schlossen.

Passiven

Die wenigen offenen Kreditoren bewirken, dass sich

das kurzfristige Fremdkapital um 2,38 Mio. verklei -

nert hat. Die Hypothekarlast vergrössert sich mit dem

Baufortschritt im Ruggächer.  ■

Vorstandsentschädigung

Die nach städtischem Rechnungsreglement (Art. 19) auszuzahlenden Entschädigungen 

für den Vorstand werden wie folgt ausgewiesen:

Ordentliche Entschädigung CHF 83’981.20

Baukommission Siedlungen CHF 0.00

(Sanierungen und Neubau, Art. 20)

Baukommission Ruggächer (Neubau, Art. 29) * CHF 29’750.00

* Diese Kosten sind in der Bauabrechnung enthalten.

Erfolgsrechnung

Aufwand

Die Hypothekarzinsen sind zwar deutlich gefallen. 

Die Zinsen von Ruggächer nehmen schrittweise zu-

sammen mit der Belastung zu, und darum sind die

Zinsaufwendungen höher. Ebenfalls erhöht haben 

sich die Abgaben und Gebühren. Der Betriebsaufwand

beim Unterhalt der Liegenschaften erhöhte sich leicht,

so mussten CHF 427’000 mehr für Fremdleistungen

aufgewendet werden. Der letztjährige Aufwand für

die Grundbuch- und Notariatskosten Ruggächer ist

beim Allgemeinen Büroaufwand weggefallen.DieVer -

wal tungskosten sind darum wieder auf dem übli chen

Niveau. Die Fondseinlagen konnten vorschriftsgemäss

getätigt werden. Die Veränderungen im Detail sind 

auf Seite 22 ersichtlich. Der Gewinn von CHF 229’592.–

konnte als Folge des Zinstiefs erwirtschaftet werden.

Ertrag

Die Mietzinseinnahmen sind erneut angestiegen. Die

Ursache dafür ist bei den gestiegenen Gebäudever-

sicherungen zu finden. Die Erhöhungen im Jahr 2008

machen sich bis ins laufende Jahr bemerkbar. Die

 Aktivzinsen sind weiter gefallen.  ■

Zum Geschäftsergebnis 2009
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Wichtiges in Kürze

2009 2008

CHF CHF

Umlaufvermögen 2’315’201.63 4’095’521.41

Bilanzsumme 126’691’402.78 117’520’851.31

Kurzfristiges Fremdkapital 2’414’718.24 4’802’291.19

Langfristiges Fremdkapital 104’172’014.60 94’475’514.60

Eigenkapital 20’104’669.94 18’243’045.52

Hypothekarzinsen 2’909’705.25 2’678’400.92

Baurechtszinsen 1’246’660.00 1’246’660.00

Verwaltungskosten 530’046.40 1’145’880.60

Ertrag 10’757’631.27 10’646’499.32
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2009 2008

Aktiven

CHF CHF % CHF CHF %

Flüssige Mittel

Kassa 3’477.15 1’741.80

Postkonto 280’476.75 181’299.80

Banken 1’905’366.01 2’189’319.91 1.73 2’808’503.55 2’991’545.15 2.54

Forderungen 28’184.57 0.02 42’944.46 0.04

Aktive Rechnungsabgrenzungen  siehe Seite 21 97’697.15 0.08 1’061’031.80 0.90

Umlaufvermögen 2’315’201.63 1.83 4’095’521.41 3.48

Immobilien

Neuguet 12’878’500.00 12’865’500.00

Hirschwiese 24’945’500.00 24’911’500.00

Staudenbühl 23’293’000.00 23’284’000.00

Lerchenberg 57’891’000.00 57’847’000.00

Wertberichtigungen

Amortisationskonti, siehe Seite 22 – 11’940’000.00 – 11’481’000.00

Heimfallkonto Lerchenberg, s.Seite 22 – 13’236’000.00 – 12’106’000.00

93’832’000.00 74.06 95’321’000.00 81.11

Baukonto Ruggächer 30’531’616.15 24.10 18’086’289.90 15.39

Maschinen, EDV und Mobilien 12’585.00 0.01 18’040.00 0.02

Anlagevermögen 124’376’201.15 98.17 113’425’329.90 96.52

Total Aktiven 126’691’402.78 100.00 117’520’851.31 100.00

Bilanz
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Passiven

CHF CHF % CHF CHF %

Kreditoren 517’318.95 0.41 2’567’875.15 2.19

Passive Rechnungsabgrenzungen, siehe Seite 21 1’072’830.65 0.85 1’058’174.50 0.90

Fester Vorschuss 0.00 0.00 580’000.00 0.49

Depositenkasse 824’568.64 0.65 596’241.54 0.51

Kurzfristiges Fremdkapital 2’414’718.24 1.91 4’802’291.19 4.09

Hypotheken siehe Seiten 24 und 25 103’973’000.00 82.06 94’276’500.00 80.22

Rückstellungen

Teuerungszulage Pensionierte 26’118.00 26’118.00

Mietzinsreserven 172’896.60 199’014.60 0.16 172’896.60 199’014.60 0.17

Langfristiges Fremdkapital 104’172’014.60 82.22 94’475’514.60 80.39

Erneuerungsfonds  siehe Seite 22 14’424’000.00 11.38 12’640’000.00 10.76

Anteilscheinkapital

Pflicht 4’348’900.00 4’355’800.00

Freiwillig 357’700.00 358’900.00

Nicht einbezahltes Anteilscheinkapital 0.00 4’706’600.00 3.72 2’500.00 4’717’200.00 4.01

Gesetzliche Reserve 660’800.00 0.52 652’000.00 0.55

Bilanzgewinn

Gewinnvortrag 83’677.77 57’411.12

Jahresgewinn 229’592.17 313’269.94 0.25 176’434.40 233’845.52 0.20

Eigenkapital 20’104’669.94 15.87 18’243’045.52 15.52

Total Passiven 126’691’402.78 100.00 117’520’851.31 100.00

2009 2008
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Aufwand

CHF CHF % CHF CHF %

Hypothekarzinsen

Neuguet 273’801.45 293’171.05

Hirschwiese 402’426.40 457’284.05

Staudenbühl 442’838.20 484’588.00

Lerchenberg 1’008’744.95 1’238’518.05

Ruggächer 781’894.25 2’909’705.25 27.05 204’839.77 2’678’400.92 25.15

Baurechtszins Lerchenberg 1’246’660.00 11.59 1’246’660.00 11.71

Depositenkasse 13’741.00 0.13 11’677.75 0.11

Abgaben und Gebühren

Allgemeinstrom 103’331.20 91’929.55

Wasser und Abwasser 475’570.75 415’729.80

Kehrichtabfuhr 60’723.45 55’505.65

Gebäudeversicherung 74’970.30 59’343.20

Heizkostenabrechnung 6’308.70 720’904.40 6.70 0.00 622’508.20 5.85

Betriebsaufwand

1. Unterhalt Liegenschaften

Eigenleistungen

Betriebspersonal 556’292.65 647’258.15

Sachaufwand 61’656.10 38’928.20

Treppenhausreinigung inkl.Löhne 11’524.35 15’085.75

Fremdleistungen 941’279.15 514’081.40

Mieteranteile – 21’639.30 1’549’112.95 14.39 – 22’946.00 1’192’407.50 11.20

2.Verwaltung

Gehälter und Honorare 339’021.40 356’271.35

Kontrollstelle 18’563.60 17’216.00

Vorstandsentschädigungen 83’981.20 84’175.05

Allg. Büroaufwand und Raummiete 88’480.20 530’046.40 4.93 688’218.20 1’145’880.60 10.76

3.Diverser Aufwand

Veranstaltungen 32’591.60 47’387.10

Sachversicherungen 5’883.40 7’553.55

Staats- und Bundessteuern 72’552.55 73’042.30

Siedlungskommissionen 17’850.00 17’850.00

Beiträge, Spenden, Diverses 8’316.85 137’194.40 1.28 4’013.60 149’846.55 1.41

2’216’353.75 20.60 2’488’134.65 23.37

Fondseinlagen

Erneuerungsfonds 1’784’000.00 1’688’000.00

Amortisationskonto 459’000.00 458’000.00

Heimfallkonto Lerchenberg 1’130’000.00 1’130’000.00

TZ-Konto Rentenbezüger 38’064.00 3’411’064.00 31.71 38’064.00 3’314’064.00 31.13

Abschreibungen 9’610.70 0.09 108’619.40 1.02

Total Aufwand 10’528’039.10 97.87 10’470’064.92 98.34

Jahresgewinn 229’592.17 2.13 176’434.40 1.66

10’757’631.27 100.00 10’646’499.32 100.00

Erfolgsrechnung
2009 2008
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Ertrag

CHF CHF % CHF CHF %

Mietzinsertrag

Neuguet 1’076’600.50 10.01 1’058’662.35 9.94

Hirschwiese 2’159’372.50 20.07 2’121’425.00 19.93

Staudenbühl 1’845’888.50 17.16 1’824’822.65 17.14

Lerchenberg 5’549’028.55 51.58 5’493’583.60 51.60

Total Mietzinsertrag 10’630’890.05 98.82 10’498’493.60 98.61

Diverse Erträge 41’904.10 0.39 46’622.66 0.44

Auflösung Rückstellungen 0.00 0.00 0.00 0.00

Waschkartenabrechnung 78’283.30 0.73 74’020.90 0.70

Aktivzinsen 6’553.82 0.06 27’362.16 0.25

10’757’631.27 100.00 10’646’499.32 100.00

2009 2008

2009 2008

CHF CHF % CHF CHF %

Gewinnvortrag 83’677.77 57’411.12

Jahresgewinn 229’592.17 176’434.40

Bilanzgewinn 313’269.94 233’845.52

Gewinnverwendung

Zuweisung an gesetzliche Reserve 11’500.00 8’800.00

Verzinsung des Anteilscheinkapitals 141’576.95 3.00 141’367.75 3.00

Vortrag auf neue Rechnung 160’192.99 83’677.77

Antrag des Vorstandes über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes



Bericht der Revisionsstelle

an die Generalversammlung der

Baugenossenschaft Hagenbrünneli, Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung

(Seiten 14 bis 17 des Jahresberichtes) der Bauge -

nossenschaft Hagenbrünneli für das am 31. Dezember

2009 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist die Verwaltung verant-

wortlich, während unsere Aufgabe darin besteht,  

die se zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetz -

lichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und

Unab hängig keit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer

 Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist

diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass

wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung er -

kannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst

hauptsächlich Befragungen und analytische Prü fungs -

handlungen sowie den Umständen ange messe ne

Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen

vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen

der betrieblichen Abläufe und des internen Kontroll-

systems sowie Befragungen und weitere Prüfungs-

handlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen

oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil

dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte

gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass

die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwen -

dung des Bilanzgewinns nicht Gesetz und Statuten

entsprechen.  ■

Zürich, 11. Februar 2010

BDO AG

Philipp Egger

Zugelassener Revisionsexperte

i.V. Andreas Suter

Leitender Revisor

Zugelassener Revisor
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Nachweis Netto-Umlaufvermögen

2009 2009 2008

Geschäftstätigkeit CHF CHF CHF CHF

Reingewinn 2009 229’592.00 Flüssige Mittel 2’189’320.00 2’991’545.00

Einlage in Erneuerungsfonds 1’784’000.00 Forderungen 28’185.00 42’944.00

Einlage in Amortisationskonto 459’000.00 Aktive Abgrenzung 97’697.00 1’061’032.00

Einlage in Heimfallkonto 1’130’000.00 Kreditoren – 517’319.00 – 2’567’875.00

Abschreibungen mobile Sachanlagen 9’611.00 Fester Vorschuss 0.00 – 580’000.00

Passive Abgrenzung – 1’072’831.00 – 1’058’174.00

Depositenkasse – 824’569.00 – 596’242.00

Total – 99’517.00 – 706’770.00

Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit 3’612’203.00

Investitionsbereich

Investitionen:

Mobile Sachanlagen – 4’156.00

Liegenschaften (Parkettböden) – 100’000.00

Baukonto Ruggächer – 12’445’326.00

Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit – 12’549’482.00

Finanzierungsbereich

Rückzahlung Hypotheken – 1’453’500.00

Aufnahme Hypotheken 11’150’000.00

Abnahme Anteilscheinkapital – 10’600.00

Verzinsung Anteilscheinkapital – 141’368.00

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 9’544’532.00

Veränderung Netto-Umlaufvermögen 607’253.00

19

Mittelflussrechnung für 2009
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Aufwand 2009

Neuguet 10,01% 

Hirschwiese 20,07%

Waschkartenabrechnung 
0,73%

Staudenbühl  
17,16%  

Aktivzinsen 0,06% 

Lerchenberg 
51,58% 

Diverse Erträge
0,39%  

Ertrag 2009

Betriebsaufwand 20,60% 

Fondseinlagen 
31.71% 

Abgaben und Gebühren
6,70%

Zinsen 38,77% 

 
Abschreibungen 0,09% 

Jahresgewinn 2,13%
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2006 2007 2008 2009

Fremdleistungen / Abgaben / Gebühren (wesentliche Positionen)

Sanitär 36’497.00 16’539.10 21’114.55 41’309.60

Elektriker 52’725.00 26’322.85 30’250.10 38’799.75

Bodenbeläge 129’322.00 220’412.35 128’508.10 6’775.55

Umgebung 140’485.00 167’523.90 38’256.25 55’356.75

Strom / Gas 82’822.00 92’261.00 91’929.55 103’331.20

Wasser 358’160.00 355’716.60 422’573.80 384’813.65

Vergleichsdaten pro Wohnung für das Geschäftsjahr 2009 (ohne Ruggächer)

BGH Ø - Genossenschaften gem. SVW

Umlaufvermögen 3’728.18 6’671.00

Kreditoren 833.04 970.00

Hypothek / Darlehen 129’103.06 133’798.00

Mietzinseinnahmen 17’118.99 13’839.00

Unterhalt 2’494.55 2’578.00

Abgabe 1’160.88 806.00

Verwaltungskosten 681.16 792.00

Kapitalzinsen 5’452.12 4’671.00

Unterhalt

in % der Anlagekosten 1.25 1.36

in % der Mietzinseinnahmen 14.57 18.63

Fremdkapitalzinsen

in % der Anlagekosten 2.72 2.46

ohne Baurechtszins 1.72 –

in % der Mietzinseinnahmen 31.85 33.75

Vergleichsdaten

Aktiven

Aufgelaufener Saldo aus Heizkostenabrechnung 47’654.25 336’415.40

Diverse 50’042.90 724’616.40

Total aktive Rechnungsabgrenzungen 97’697.15 1’061’031.80

Passiven

Marchzinsen 519’442.00 519’442.00

Mietzins-Vorauszahlungen 489’988.65 448’812.10

Diverse 63’400.00 89’920.40

Total passive Rechnungsabgrenzungen 1’072’830.65 1’058’174.50

Aufstellung der Rechnungsabgrenzungen
2009 2008
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Fondseinlagen

CHF CHF

Erneuerungsfonds Neuguet
Bestand am 1. Januar 1’302’000.00 1’096’000.00
Einlage 1% vom Assekuranzwert 218’000.00 206’000.00
Entnahme für Sanierungsarbeiten 0.00 0.00

Bestand am 31. Dezember 1’520’000.00 1’302’000.00

Erneuerungsfonds Hirschwiese
Bestand am 1. Januar 3’005’000.00 2’583’000.00
Einlage 1% vom Assekuranzwert 446’000.00 422’000.00
Entnahme für Sanierungsarbeiten 0.00 0.00

Bestand am 31. Dezember 3’451’000.00 3’005’000.00

Erneuerungsfonds Staudenbühl
Bestand am 1. Januar 2’951’000.00 2’616’000.00
Einlage 1% vom Assekuranzwert 354’000.00 335’000.00
Entnahme für Sanierungsarbeiten 0.00 0.00

Bestand am 31. Dezember 3’305’000.00 2’951’000.00

Erneuerungsfonds Lerchenberg
Bestand am 1. Januar 5’382’000.00 4’657’000.00
Einlage 1% vom Assekuranzwert 766’000.00 725’000.00
Entnahme für Sanierungsarbeiten 0.00 0.00

Bestand am 31. Dezember 6’148’000.00 5’382’000.00

Total Einlagen 1’784’000.00 1’688’000.00

Total Entnahmen 0.00 0.00

Total Erneuerungsfonds 14’424’000.00 12’640’000.00

Amortisationskonto Neuguet
Bestand am 1. Januar 2’407’000.00 2’311’000.00
Einlage mind. ¾% vom Anlagewert 97’000.00 96’000.00

Bestand am 31. Dezember 2’504’000.00 2’407’000.00

Amortisationskonto Hirschwiese
Bestand am 1. Januar 4’713’000.00 4’526’000.00
Einlage mind. ¾% vom Anlagewert 187’000.00 187’000.00

Bestand am 31. Dezember 4’900’000.00 4’713’000.00

Amortisationskonto Staudenbühl
Bestand am 1. Januar 4’361’000.00 4’186’000.00
Einlage mind. ¾% vom Anlagewert 175’000.00 175’000.00

Bestand am 31. Dezember 4’536’000.00 4’361’000.00

Total Einlagen 459’000.00 458’000.00

Total Amortisationskonto 11’940’000.00 11’481’000.00

Heimfallkonto Lerchenberg
Bestand am 1. Januar 12’106’000.00 10’976’000.00
Einlage gemäss Annuitätentabelle 1’130’000.00 1’130’000.00

Bestand am 31. Dezember 13’236’000.00 12’106’000.00

2009 2008



23

Anlagewert

   Bezugsjahr Ursprünglicher Anlagewert* Anlagewert* Assekuranz-
Landkaufpreis per 01.01.09 per 31.12.09 summe

Gebäudekosten-

index per 1.1.2009

1025% v. Basiswert

CHF CHF CHF CHF

Neuguet 1950

Bestand (72’164.00) 12’865’500.00 12’878’500.00 21’812’200.00

5.00/m2

Hirschwiese 1952/53

Bestand (954’088.00) 24’911’500.00 24’945’500.00 44’652’400.00

52.00/m2

Staudenbühl 1965

Bestand (2’374’457.00) 23’284’000.00 23’293’000.00 35’425’100.00

179.00/m2

Lerchenberg 1969/73 (Baurecht)

Bestand 57’847’000.00 57’891’000.00 76’573’300.00

Gesamt-Total 3’400’709.00 118’908’000.00 119’008’000.00 178’463’000.00

* beinhaltet wertvermehrende Baukosten und Landkaufpreis
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Hypotheken-Verzeichnis

Bestand am + Aufstockung Bestand am Zinsfuss Ende der
31.12.2008 – Amortisation 31.12.2009 31.12.2009 Laufzeit

Siedlung CHF CHF CHF %

Neuguet

ZKB 1. Rang (Libor) 2’250’000.00 2’250’000.00 0.51 var.

ZKB 1. Rang 2’145’000.00 2’145’000.00 3.55 3.12

ZKB 1. Rang 1’000’000.00 1’000’000.00 3.56 6.12

ZKB 1. Rang 1’500’000.00 1’500’000.00 3.57 7.12

PK Stadt Zürich 1. Rang 1’619’500.00 – 18’500.00 1’601’000.00 2.25 var.

PK Stadt Zürich 2. Rang 568’000.00 – 6’000.00 562’000.00 2.25 var.

9’082’500.00 – 24’500.00 9’058’000.00

Hirschwiese

UBS 1. Rang 4’225’000.00 4’225’000.00 2.51 3.10

UBS 1. Rang 3’867’000.00 – 350’000.00 3’517’000.00 2.77 3.12

UBS 1. Rang 2’850’000.00 – 2’850’000.00 0.00

UBS 1. Rang 1’400’000.00 1’400’000.00 3.39 6.12

UBS 1. Rang (Libor) 3’000’000.00 + 2’850’000.00 5’850’000.00 0.52 var.

PK Stadt Zürich 2. Rang 1’671’500.00 – 18’500.00 1’653’000.00 2.25 var.

17’013’500.00 – 368’500.00 16’645’000.00

Staudenbühl

UBS 1. Rang (Libor) 1’555’000.00 – 65’000.00 1’490’000.00 0.51 var.

UBS 1. Rang 7’275’000.00 7’275’000.00 2.82 9.10

UBS 1. Rang 1’500’000.00 1’500’000.00 2.55 10.11

UBS 1. Rang 820’000.00 – 200’000.00 620’000.00 2.50 3.12

PK Stadt Zürich 1. Rang 3’080’000.00 – 35’000.00 3’045’000.00 2.25 var.

PK Stadt Zürich 2. Rang 2’130’500.00 – 23’500.00 2’107’000.00 2.25 var.

16’360’500.00 – 323’500.00 16’037’000.00
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Bestand am + Aufstockung Bestand am Zinsfuss Ende der
31.12.2008 – Amortisation 31.12.2009 31.12.2009 Laufzeit

Siedlung CHF CHF CHF %

Lerchenberg

ZKB 1. Rang 2’000’000.00 2’000’000.00 3.37 9.15

ZKB 1. Rang 4’500’000.00 – 400’000.00 4’100’000.00 3.52 12.11

CS 1. Rang 10’000’000.00 10’000’000.00 3.00 9.14

UBS 1. Rang (Libor) 4’460’000.00 4’460’000.00 0.51 var.

UBS 1. Rang 2’750’000.00 – 200’000.00 2’550’000.00 2.94 12.12

UBS 1. Rang 3’000’000.00 3’000’000.00 2.62 6.11

SVW 1. Rang

PK Stadt Zürich 2. Rang 6’249’500.00 – 70’500.00 6’179’000.00 2.25 var.

PK Stadt Zürich 2. Rang 3’760’500.00 – 41’500.00 3’719’000.00 2.25 var.

PK Stadt Zürich 2. Rang 2’450’000.00 – 25’000.00 2’425’000.00 2.25 var.

39’170’000.00 – 737’000.00 38’433’000.00

Ruggächer

ZKB 1. Rang 12’650’000.00 12’650’000.00 0.65 var.

ZKB fester Vorschuss + 11’150’000.00 11’150’000.00 0.49 var.

12’650’000.00 + 11’150’000.00 23’800’000.00

Total Hypotheken 94’276’500.00 + 9’696’500.00 103’973’000.00
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Häuser 1 ½ 2 2 ½ 3 3 ½ 4 4 ½ 5 ½ Total Garagen

Motos/Velos

Parkfelder

G M P

Neuguet 17 20 32 12 18 1 83 25 9

Hirschwiese 23 15 25 59 18 19 15 151 15 6 11

Staudenbühl 17 11 36 25 36 11 119 80 11 3

Lerchenberg 26 20 20 122 79 27 268 242 24 60

83 31 35 45 127 147 30 152 54 621 362 50 74

Weitere Räumlichkeiten

Neuguet 1 Werkstatt für Hauswart und Maler

3 Magazine

13 Disporäume

1 Freizeitraum

Hirschwiese 3 Ladenlokale

1 Gesellschaftsraum mit Küche, Garderoben und Toiletten

1 Werkstatt für Maler

1 Werkstatt für Hauswart

4 Magazinräume

19 Disporäume

1 Veloraum

Staudenbühl 2 Ladenlokale

1 Restaurant

1 Werkstatt für Hauswart und Maler

3 Magazine

12 Disporäume

1 Freizeitraum

Lerchenberg

im Zentrum-Pavillon: – Verwaltung

1 Gesellschaftsraum mit Cheminée und Küche, Garderoben und Toiletten

154 Tiefgefrierfächer

1 Magazin

18 Disporäume

1 Gewerberaum

1 Archiv

in Wohnhäusern: 10 Disporäume

bei Garage 2: 3 Werkstatträume mit Toilette

Lerchenhalde 2: – Restaurant / Damen-Herren-Kinder-Coiffeur/Tennis/Massage

Verzeichnis der Siedlungen
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Siedlungen / Netto-Miete Heizung und Treppen- Waschküche Kompos- Anteilschein-
Wohnungstypen Warmwasser haus Akonto tierung kapital

ab CHF Akonto CHF CHF *Lift CHF CHF CHF

Neuguet

2-Zimmer-Wohnung 925.– 85.– 32.– 5.– 1.– 4’300.–

3-Zimmer-Wohnung 1’035.– 110.– 4’800.–

4-Zimmer-Wohnung 1’160.– 135.– 5’100.–

4½-Zimmer-Wohnung 1’210.– 145.– 5’600.–

Hirschwiese

2-Zimmer-Wohnung 935.– 80.– 30.– 5.– – 4’300.–

2½-Zimmer-Wohnung 1’026.– 95.– 4’900.–

3-Zimmer-Wohnung 1’102.– 95.– 5’100.–

4-Zimmer-Wohnung 1’210.– 115.– 6’500.–

4½-Zimmer-Wohnung 1’370.– 125.– 6’800.–

5½-Zimmer-Wohnung 1’570.– 150.– 8’200.–

Staudenbühl

1½-Zimmer-Wohnung 769.– 60.– 29.– 5.– 1.– 3’600.–

3-Zimmer-Wohnung 1’053.– 85.– 5’800.–

3½-Zimmer-Wohnung 1’144.– 95.– 6’500.–

4½-Zimmer-Wohnung 1’318.– 110.– 7’800.–

5½-Zimmer-Wohnung 1’608.– 125.– 9’100.–

Lerchenberg

1½-Zimmer-Wohnung 910.– 55.– 27.– 5.–/*13.– 1.– 4’600.–

2½-Zimmer-Wohnung 1’215.– 85.– 5’900.–

3½-Zimmer-Wohnung 1’485.– 105.– 7’500.–

4½-Zimmer-Wohnung 1’795.– 125.– *13.– 8’700.–

5½-Zimmer-Wohnung 2’030.– 150.– 9’500.–

Auszug über Nettomieten und Nebenkosten
per 1.April 2010

Die hier aufgeführten Zahlen gelten als Richtlinie. Die Mieten und Nebenkosten verstehen sich monatlich.

Mehrpreis je nach Lage und Stockwerk.
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Vorstand Telefon Eintritt Austritt

Präsident Werner Berger 044 371 20 27 1992

Weinbergstrasse 29, 8107 Buchs

Vizepräsident Marcus Fauster 044 362 35 89 2004

Hirschgartnerweg 24, 8057 Zürich

Aktuare Daniel Pfeffer 044 301 16 68 2006 2009

Seebacherstrasse 151, 8052 Zürich

Pascal Püntener 044 371 60 73 2007 2009

Erchenbühlstrasse 40, 8046 Zürich

Theo Hilfiker 044 371 74 79 2007

Lerchenberg 19, 8046 Zürich

Christoph Affeltranger 044 371 40 35 2009

Lerchenberg 45, 8046 Zürich

Christian Kottler 044 430 35 04 2009

Hirschgartnerweg 8, 8057 Zürich

Delegierte Mireille Blatter Mathys G: 044 412 20 97 2007

der Stadt Zürich Amt für Städtebau, Postfach, 8021 Zürich

Kontrollstelle

BDO Visura, Fabrikstrasse 50, 8031 Zürich 2008

Verwaltung und Sitz der Genossenschaft

Lerchenberg 21, 8046 Zürich Tel. 044 377 60 40

E-Mail: info@wohnenzuerich.ch Fax 044 377 60 48

Internet: www.wohnenzuerich.ch

Geschäftsleiter Werner Bösch 2008 2010

Gutstrasse 112, 8055 Zürich

Ralph Halter 2009

Sihlhölzlistrasse 9, 8001 Zürich

Sekretariat Monika Glauser 2003

Buchhaltung Marianne Voss 2004

Vorstand / Kontrollstelle /Verwaltung
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Betriebspersonal

Hauswarte Telefon Eintritt Austritt

Neuguet: Zoran Tosic 076 331 60 08 1998

Erchenbühlstrasse 35, 8046 Zürich

Hirschwiese: Gieri Schmid 076 331 60 03 2003

Weiherstrasse 10, 8307 Effretikon

Staudenbühl: Achilleas Zarampoukas 076 331 60 05 1990

Seebacherstrasse 161, 8052 Zürich

Lerchenberg: Max Pecoraro 076 331 60 16 1991

Schulstrasse 1, 8192 Glattfelden

Salomon Stalder 2008

Obstbaumstrasse 6, 8953 Dietikon

Lehrling: Leandro Di Gregorio 2007 2009

Maler

alle Siedlungen: Erich Imhof 044 371 98 52 1993

Lerchenberg 20, 8046 Zürich

Achilleas Zarampoukas 044 302 88 42 1990

Seebacherstrasse 161, 8052 Zürich

Reinigung

Neuguet: Ursula Mazur 1993

Rita Ziörjen-Kälin 2001

Hirschwiese: Schmid Virginia 2007

Staudenbühl: Angeliki Zarampoukas 1990

Rosetta Sbarra-de Luca 2001 2009

Yvonne Pfeffer 2010

Lerchenberg: Maria Zumbühl 1986

Gärtner

alle Siedlungen: Mauricio Romo 2005 2009



30

Unsere Geschäftsmieter

Bitte berücksichtigen Sie bei Bedarf unsere Geschäftsmieter und Dienstleistungsbetriebe, die auch Genossenschafter sind.

Hirschwiese: Dr. Anthi Georgaki Sutter

Apotheke Hirschwiese Schaffhauserstrasse 192

Doris Conte Ahuja

Coiffeursalon und Boutique Schaffhauserstrasse 192

U. Kopp

Body Sun, Sonnenstudio / Self-Solarium Schaffhauserstrasse 194

Staudenbühl: René Maeder

Elektronik-Apparatebau Seebacherstrasse 165

ASTEC AG

Mess- und Überwachungstechnik Seebacherstrasse 165

Burim Berisha

Restaurant Staudenbühl Seebacherstrasse 167

Lerchenberg: TCL Tennis-Club Lerchenberg Lerchenhalde 2

Sieglinde Sedleger

Massage Lerchenhalde 2

Ruth Pöner 

Praxis Lerchenberg Lerchenhalde 2

Yvonne Zimmermann-Scheifele

Coiffeursalon Lerchenberg Lerchenhalde 2

Regula Sulser

Restaurant Lerchenberg Lerchenhalde 2

Halina Berger

Energia, Fusspflege und diverse Massagen Lerchenberg 21
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